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Meine Analyse ordnet sich in den Zusammenhang der Lebenslaufforschung und der
Frauenforschung ein. Sie stellt den Versuch dar, im Begriff der weiblichen Karriere
den Ansatz der Lebenslauf- und Biographieforschung mit dem Ansatz der Frauenfor¬
schung zu verbinden. Karrieren werden in der Lebenslaufforschung als Verlaufsmu¬
ster im beruflichen, familiären und gesellschaftlichen Bereich verstanden, die dem
Lebenslauf von Einzelpersonen Struktur und Stufenfolge verleihen. Männliche und
weibliche Karrieren werden hier durch ihr unterschiedliches Verlaufsmuster unter¬
schieden. Die Frauenforschung läßt die weibliche Karriere dagegen nicht nur als von
der männlichen Karriere abweichendes Verlaufsmuster, sondern auch als geschlecht¬
liche Konstruktion sichtbar werden. Frauenforscherinnen haben ün Rahmen der
Übergangs-, der Berufsbildungs- und der Berufsforschung die geschlechtersegregierte
Struktur des Ausbildungs- und Berufsbereichs deuthch gemacht und gezeigt, daß und
wie Frauen mit Beginn der Berufsausbildung in diese Stmktur eingefädelt und dort
aufbestünmte Bereiche beschränkt werden. Damit lassen sich nicht nur Karrieren von
Frauen, sondern auch für Frauen identifizieren.
Meine Analyse setzt sich kritisch mit der VorsteUung auseinander, der Lehrerberuf
sei ein Frauenberuf in dem Sinne, daß er zunehmend von Frauen ausgeübt werde.
Diese Vorstellung liegt nicht nur der Diskussion um die Feminisierung des Lehrerbe¬
rufs zugrunde, sondern gehört auch zu den Grundüberzeugungen der Lehrerberufs¬
forschung. Meine zentrale These besagt dagegen, daß der Lehrerausbildungs- und
-berufsbereich eine geschlechtersegregierte Struktur aufweist und daß die Frauen dort
jeweüs auf den formal geringerwertigen Bereich verwiesen werden. Die zweigeteilte
geschlechtersegregierte Struktur, so meine These weiter, hat sich ün Verlauf dieses
Jahrhunderts in unterschiedlichen Erscheinungsformen entfaltet und bleibt als solche
heute weitgehend verborgen.
Zum Beleg meiner These wähle ich ein historisch und sekundäranalytisch angeleg¬
tes Verfahren. Ich betrachte drei historische Etappen der Lehrerausbildungs- und
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Berufsentwicklung, und zwar den Beginn dieses Jahrhunderts, den Beginn der 60er
Jahre und den Beginn der 90er Jahre. Ich lasse dabei einerseits die geschlechtersegre¬
gierte Struktur des Lehrerausbildungs- und -berufsbereichs in ihren unterschiedhchen
Erscheinungsformen sichtbar werden, andererseits verdeutliche ich die spezifische
Konstruktion der Lehrerinnenkarriere. Ich zeige in diesem Zusammenhang, daß die
Schnittlinie, die den Ausbildungs- und Berufsbereich teilt, in diesen Etappen jeweüs
neu gelegt und die erfolgte ZweiteUung bildungstheoretisch je anders begründet
worden ist. Während als Schnittünie zu Beginn dieses Jahrhunderts die formeUe
Trennung zwischen den Geschlechtern verläuft und die geschlechtssegregierte Struk¬
tur so als solche erkennbar bleibt, wird sie zu Beginn der 60er Jahre hinter der
Trennung von Volksschule und höherer Schule und zu Beginn der 90er Jahre hinter
der Trennung von Primarbereich und Sekundarbereich verborgen. Meine Analyse der
Lehrerinnenkarriere ün historischen Längsschnitt stützt sich neben Berufsbiographi¬
en auf vorliegende empirische Lehrerinnenuntersuchungen der 60er und 90er Jahre
und wertet diese unter gemeinsamen Fragestellungen aus. Als Ergebnis meiner Ana¬
lyse kann ich die Vorstellung, der Lehrerberuf sei ein Frauenberuf, und die mit ihr
verknüpfte Kritik an den Lehrerinnen widerlegen und die Konstruktion der Lehrerin¬
nenkarriere verdeutlichen. Ich kann darüber hinaus zeigen, daß neben der Geschlech-
tersegregierung des Ausbildungs- und Berufsbereichs innerhalb dieser Bereiche auch
Segmentierungen hinsichtlich der Schulformen und Schulstufen und damit auch sozi¬
alständische Trennungen bedeutsam sind und daß die Lehrerinnen darüber hinaus
durch ihren »privaten« Status als Verheiratete und Unverheiratete bzw. Mütter und
Nichtmütter in weitere Teilgruppen segmentiert werden. Die historische Längsschnitt¬
betrachtung mündet in der Einsicht, daß die Lehrerinnen von der Abschaffung der
Mädchenschule ebensowenig profitiert haben wie die Mädchen und daß mit der
Abschaffung des Lehrerinnenseminars für die Lehrerinnen auch ein die Grenzen der
Schulformen und -stufen tendenziell überwindender Ausbildungszusammenhang ver¬
loren gegangen ist.
Die Analyse läßt neben der geschlechtersegregierten Struktur des Lehrerausbil¬
dungs- und -berufsbereichs in ihren unterschiedlichen Erscheinungsformen das spezi¬
fische Konstmktionsmuster der Lehrerinnenkarriere sichtbar werden, das durch die
Verschränkung von privatem Lebens- und Berufsbereich und durch die Überwindung
jener Verengungen gekennzeichnet ist, die mit der Arbeitsteilung zwischen den Ge¬
schlechtem m der bürgerlichen Gesellschaft entstehen. Die weibhche Karrierekon¬
struktion erweist sich insgesamt als Teil einer ungleichwertigen Struktur und zugleich
als andersartige und produktive Konstruktion, die sich für die Weiterentwicklung der
Schule zum Lebens- und Erfahrungsraum als höchst bedeutsam erweist. Die Konzen¬
tration der Lehrerinnen in bestimmten Schulbereichen, etwa in der nichtöffentlichen
Mädchenschule zu Beginn dieses Jahrhunderts oder in der Grundschule heute, ist
deshalb nicht zufällig mit der Entwicklung eines pädagogisch besonders anregenden
Schulklimas einhergegangen.
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